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Charles Nègres Selbstporträt im Hexenspiegel ist eine der
ungewöhnlichsten frühen Fotografien überhaupt. Die Daguerreotypie
zeigt den großen Pionier der französischen Fotografie vervielfacht in
einer sogenannten »sorcière«, einem elfteiligen Konvexspiegel. Die

Materiale a stampa

Monografia



einzigartige, bislang unpublizierte Aufnahme, die sich in Privatbesitz
befindet, wird hier der Öffentlichkeit vorgestellt. Das vermutlich 1845
oder kurz davor entstandene Werk gehört zu den ganz wenigen von
Nègres erhaltenen Daguerreotypien und ist darüber hinaus eine höchst
rätselhafte, interpretationsbedürftige Aufnahme. Die Verwendung des ›
Hexenspiegels‹ gibt ihr nicht nur unter den zahlreichen von Nègre
geschaffenen Selbstbildnissen eine Sonderstellung, sondern macht sie
zu einer der bemerkenswertesten Daguerreotypien und frühen
Fotografien überhaupt. Sie ruft – auch dadurch ein vielfaches
Spiegelbild – in herausragender Weise eine Fülle der in den ersten
Jahrzehnten der Fotografiegeschichte breit diskutierten Themen auf.
Die Beiträge dieses Bandes loten das komplexe wie enigmatische Werk
aus und verorten es in der Geschichte der Fotografie.


